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GESELLSCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, BILDHAUER UND ARCHITEKTEN
SOCIÉTÉ DES PEINTRES, SCULPTEURS ET ARCHITECTES SUISSES

SOCIETÂ PITTORI, SCULTORI EARCHITETTI SVIZZERI
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LE BOCAL AUX POISSONS ROUGES 1914

Aus der Werkstatt

Henri Matisses

An/äß/zc/i <7w TW« non Heran Ma-
im« <yerö//eratZzc/iera ruh /oigende 75e-

Dac/iZwragen rand .Ennneniragera Haras

Prarrmarans, der Matisse eitirf na/ie-

starad, rand die Zierate raoe/i zwm 75e-

sten ge/io'ren, was über Matisse ge-
se/m'eèera wurde: Mit Gerae/imigrarag

des Orators aus «Hurast rand Hwrast-

Zer», 7922.

Eine Manetausstellung im Herbst-
salon 1905 lockte mich nach Paris.
Auch ging der Ruf von Levy, Bondy,
Weisgerber und ein paar anderen
Malerfreunden aus, die bereits fest
in Paris saßen. Die französische Spra-
che klang meinem Ohr nur wie ein
Geräusch; es war mir lange Zeit un-
möglich, ein Wort herauszuhören.
Weisgerber und Levy zeigten mir,
außer ihrer Gründung des Café
du Dôme, auch das übrige Paris,
führten mich in dem «Herbstsalon»
vor Simon, Blanche, den uns aus
Deutschland her bekannten Malern,
aber auch vor ein Urwaldbild von
Henri Rousseau, vor eine Wand mit
Renoirs, deren Rosafarbe sogleich
scharfe Diskussionen herausforderte,
und vor eine Wand mit Cézannes;
zuletzt führte man mich zu dem
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